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BLICKPUNKT GOCH

Otto II. hat ein Dach über
dem Kopf

RP-FOTO: EVERS

VON CHRIS TOS PASVANTIS

Damit das Grab auch für Rollstuhlfahrer zu be sichtigen ist, wird noch eine An höhe ge-
baut.

26.000 Eu ro hat die Konstrukti on gekostet, hauptsächlich fi-
nan ziert aus Spenden. Nächs ter Plan: ein Museum.
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GOCH-GRAEFENTHAL | | Lange hat der För derver ein Kloster
Graef enthal dafür gekämpft: Das Hoch grab Graf Ottos II. von
Gel dern († 1271), das direkt vor dem Kloster liegt, hat jetzt eine
Über dachung. „Otto erstrahlt jetzt wieder in altem Glanz“,
sagte der Vor sitzende Hans Buffart bei seiner feierli chen Er-
öffnungsrede, zu der zahlreiche lokale Po litiker und Unter-
stützer zum Kloster ge kommen wa ren, dass der Graf im Jahr
1248 zwischen Asperden und Kes sel gegründet hatte.

Vor einer rund 180 Jahre alten Buche liegt die Keramikfigur
Ottos nun sicher von ei ner Konstrukti on aus Stahl und Glas
geschützt. „Es ist ein Projekt, für das viel ge arbeitet, investiert,
gestrit ten, aber auch kraftvoll zugepackt wurde“, sagte Mi cha -
el Urban, Ge schäftsfüh rer des Förder vereins. Ins gesamt
26.000 Euro verschlang das neue Dach, die zuvor vor genom-
mene Re staurierung in klusi ve der neuen Grabplat te und Lie-
gefigur hatte bereits 29.000 Eu ro gekostet. Finanziert wur den
die Arbei ten hauptsäch lich durch Spenden, allen Gönnern und
Helfern wird auf ei ner Informations platte an der Grabtumba
gedankt. „Ohne Ihre Mithilfe und den tatkräfti gen Einsatz der
Ver einsmitglieder wä re das alles nicht möglich ge wesen“, sag -
te Buf fart und richtete sich dabei an die Gäste.

Zuwendungen er hielt der Verein von den Städten Goch, Gel-
dern und Emmerich sowie aus der nieder ländischen Provinz
Gel derland – all diese Orte wa ren von Otto II. im 13. Jahr hun-
dert gegründet worden. „Otto hat nicht nur die ses Kloster ge-
stiftet, sondern für den Nieder rhein und auch die Niederlande
eine große politische Be deutung gehabt“, erklärte Buffart,
„sein Gespür für die sozialen Entwicklungen dieser Zeit ha ben
bis heute Auswirkun gen. Darauf deutet auch sein Spitz name
,Städ testifter’ hin.“

Die Stahlkonstruktion, die seit April steht, hat mittler weile wie
geplant Rost angesetzt. Diese na türliche Pati na sorgt für den
speziellen Effekt, den Archi tekt Henri Buffart, Sohn des Stif -
tungsvor sitzenden, erreichen wollte. Bei Be su chern würde das
im Gotikstil spitz zu laufende Dach gut ankommen, wie Beisit-
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zer Gustav Kade erklärt: „Den Leu ten gefällt dieses moder ne
Aussehen, das auch gut zu dem Klos ter passt. Bisher habe ich
nur positive Rückmel dungen er halten.“ Damit auch Rollstuhl-
fahrer die Lie gefigur, die von sechs Löwen gestützt wird, aus
der Nä he betrach ten können, will der Verein noch eine behin-
der tengerech te Anhöhe bauen. „Wenn die Roll stuhlfah rer nur
Ottos Füße se hen könnten, wä re das ja langweilig“, erklärt Ur-
ban.

Für Hans Buffart sei die Fertigstel lung des Grabmals ein „Mei-
lenstein und Anstoß zu einem Projekt, die Ver gan genheit der
Graf schaft aktiv erle ben zu können.“ Schließlich hat der Verein
im nächsten Schritt ein Museum rund um das Klos ter Graef-
enthal geplant. „Wir sind mit unse ren Ideen da schon sehr
weit“, sagt Urban, der „über 90 Prozent zu ver sichtlich“ ist,
dass das Vor haben in die Tat umgesetzt werden kann. Hierzu
rech net der Ver ein mit Kosten in Höhe von rund zwei Mil lio-
nen Euro. Da zu wird eine nicht un erhebliche Eigen leis tung
des priva ten Eigentürmers, der Ge sellschaft ADG um den
langjährigen Päch ter Camiel Enge len aus den Niederlanden,
nötig sein. Die Unter stützung aus der Politik scheint gesichert:
„Der Stadtrat wird auch in Zu kunft die Projekte des Föder der-
vereins wohlwollend beglei ten“, versprach Detlef Werner,
stell vertre tender Bürgermeister Gochs.


